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Im Hause, wo sich das Krankenzimmer meiner Truppe befindet, hat es ein
siebenjähriges Mädchen, das einen starken Husten hat und immer überallhin hustet. Ich
machte das Mädchen aufmerksam, es solle die Hand vor den Mund halten, wenn es
huste. Die Kleine sagte prompt: «Wenn ich d'Hand vor 's Muul hebe, spicket
d'Bazille wider zrugg! » Kpl. A. S.

Wir behandeln Einzahl und Mehrzahl der Dingwörter. « Wer kennt die Mehrzahlform

von „der Zimmermann" » Nach einigen falschen Antworten, wie « die Zimmermänner,

die Zimmermannen », erklärt Susi strahlend: « Die Zimmerherren. » L. S. in B.

Der Herr Pfarrer hat die angehenden Konfirmanden, Knaben und Mädchen, bei
sich versammelt zur Besprechung eines Sonntagsausfluges. Der Geistliche erkundigt
sich, wieviel Buben jetzt mitkämen. Beginnt einer zu zählen: « Zwee, vier zäh,
ölf - - - mit Ihne zwölf. » E. B. in W.

Der kleine Peter ist bei seiner Großmutter in den Ferien. Seine Redensarten
mißfallen der Großmutter, und sie gibt sich Mühe, das Büblein anständiger reden zu
lernen. Auf einem Spaziergang nun liegt am Wegesrand etwas Braunes
hingepflastert. Da ruft der Kleine: « Au, lueg Großmuetter, do ligt e wüescht Wort! »

U. K. Z.

Als ich vor einigen Jahren mit meiner Familie über die Große Scheidegg wanderte,
kam ich mit drei Engländern ins Gespräch, die sich nach einiger Zeit mit « Good
bye » von uns verabschiedeten. Da rief meine zwölfjährige Rosmarie: «Danke, mir
hei ganz güeti Bei zum Wandere!» M. W. in F.

Unser vierjähriger Werner darf ins Café und hört dort zum erstenmal eine
Kapelle musizieren. Einige Zeit sieht er ganz erstaunt zu, dann auf einmal frägt er ganz
enttäuscht: «Du, Pape, händ s' do nid emal en Radio, müend die selber spile? »

F. B. in Z.

Wir besprechen eben eine Ferienreise. Es handelt sich darum, über Rotkreuz oder
Beinwil zu fahren. Der kleine Fritzli ruft spontan: «Mir fahre lieber über Rotchrüz,
weisch, denn gsemmer vilecht de Mussolini. » « De Mussolini? » fragen wir ahnungslos.

« Ja, wieso denn? » Worauf der Kleine prompt zurückgibt: « 's het doch gheiße i
der Zytig: de Mussolini seig im Rotchrüzwage. » F. N., St.

Unser Mädchen, das gerade bügelt, läßt das heiße Bügeleisen seelenruhig auf
der schönen Wäsche stehen und springt weg, um etwas zu suchen. Wie ich das mit
Schrecken sehe und es darob zur Rede stelle, meint es: «Ach, es ist ja nur billiger
Strom, es kann ja gar nichts passieren. » Es war wirklich überzeugt, daß das
Elektrizitätswerk in Z. für 6 Rappen nur Abfallstrom, also mindeste Qualität liefere. (Das
Mädchen ist allerdings kein Kind mehr, sondern unsere 34jährige Hausangestellte.)

F.B.inZ.

Photo: H. P. Klauser
Eine Schulklasse auf einem Spaziergang begegnet auf
der Seestraße bei Männedorf einer Schwanenfamilie
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lin lisuss, wo sioir ciss k^rsnIcsn2Ìmmsr msinsr Irupps dsiincist, irst SS sin sisdsn-
jslrrigss k/lsciolrsn, ciss sinsn stsrlcsn liustsn lrst unci immsr ülzsrsllirin Irustst. loti
msolrts ciss I»isciotrsn suimsrlcssm, ss soils ciis lisnci vor cisn K4unci lrsitsn, wsnn ss
Irusts. Ois I^lsins ssgts prompt: « Msnn iolr ci'lisnci vor 's l^uul lrslrs, spiolcst
ci'ôs2Ììls wicisr 2rugg! « I^pl. L.

Mir lzslrsncisln Lin2slrl unci Ic4slrr2slrl cisr Oingwörtsr. « Msr Icsnnt ciis I^sirr2strl-
iorm von „cisr Ämmsrmsnn" » llsolr sinigsn islsolrsn ^.ntwortsn, wis « ciis ^immsr-
msnnsr, ciis Zlimmsrmsnnsn », srlclsrt Lusi strsirlsnci: « Ois Zimmsrlrsrrsn. » I,. 3. in L.

Osr lisrr ?lsrrsr lrst ciis sngslrsncisn Xoniirmsncisn, Xnsìrsn unci lcisciolrsn, lzsi
sioir vsrssmmsit 2ur Lssprsclrung sinss Lonntsgssusiiugss. Osr (lsistiioirs sricunciigt
sioir, wisvisi Luksn jst?t miticsmsn. Lsginnt sinsr 2u 2sirisn: « ^wss, visr 2sir,
öli - - - mit lirns 2wöik. » L. in M.

Osr Iclsins ?stsr ist ìrsi ssinsr (lroiìmuttsr in cisn ?srisn. Lsins kscisnssrtsn mik-
islisn cisr (lrokmuttsr, nnci sis gil>t sioir l/lülrs, ciss öülzisin snstsnciigsr rscisn 2N

Isrnsn. i^ui sinsm Lps2Ìsrgsng nnn iisgt sm Msgssrsnci stwss Lrsunss lrings-
pilsstsrt. Os rnit cisr Xlsins: « ^.u, iusg (iroümusttsr, cio iigt s wüssoirt Mort! »

O. k.

^is iolr vor sinigsn isirrsn mit msinsr ksmiiis üksr ciis Qroiìs Lolrsicisgg wsncisrts,
lcsm iolr mit cirsi ^ngisncisrn ins (issprsolr, ciis sioir nsolr sinigsr ^sit mit « Qooci

d^s » von uns vsrsizsoluscistsn. Os risl msins 2wöiijstrrigs kosmsris: « Osnlcs, mir
Irsi gsn2 güsti Lsi 2um Msncisrs! » M. in

Onssr visrjsirrigsr Msrnsr cisri ins Lisis unci Irört ciort 2um srstsnmsi sins I^s-

psiis musÌ2Ìsrsn. Linigs 2!sit sislrt sr gsn2 srstsunt 2u, cisnn sui sinmsi irsgt sr gsn2
snttsusoirt: «Ou, ?sps, irsnci s' cio nici smsl sn ksciio, müsnci ciis ssibsr spiis? »

L. in 2.

Mir l-ssprsolrsn sksn sins ksrisnrsiss. Ls irsncisit sioir cisrum, üdsr Kotlcrsu2 ocisr
ksinwii 2u ksirrsn. Osr Icisins ?rit2ii rult spontsn: « I^iir isirrs iisksr üksr kotoirrÜ2,
wsisolr, cisnn gssmmsr viisolrt cis Mussolini. » « Os Mussolini? » irsgsn wir slrnungs-
los. « is, wisso cisnn? » Morsut cisr K^Isins prompt 2urüolcgidt: « 's Irst cioolr girsiks i
cisr ^ytig: cis làssoìini ssig im kotoirrÜ2wsgs. » ?- il., Lt.

linssr I^lsciolrsn, ciss gsrscis dügsit, lskt ciss lrsiks Lügsisissn ssslsnrulrig sui
cisr soirönsn Mssolrs stslrsn unci springt wsg, um stwss 2u suolrsn. Mis iolr ciss mit
Lolrrsolcsn ssirs unci ss cisrol) 2Ui kscis stslls, msint ss: « ^.olr, ss ist js nur dilligsr
Ltrom, ss Icsnn js gsr niolrts psssisrsn. s Ls wsr wirlclioir ül>sr2sugt, cisk ciss Llslctri-
2itstswsrlc in tür 6 ksppsn nur ^.dislistrom, slso mincissts Quslitst lisisrs. sOss
^lscioìrsn ist sllsrciings Icsin I^inci mslrr, soncisrn unssrs Z4jsirrigs lisussngsstsllts.j

?.L.in?.

?koto: t<Isu«sr- Z7
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